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Zu den unten genannten Treffen sind alle
Familien-, Heimat- und Ortsgeschichtsforscher
und solche, die es noch werden wollen, recht
herzlich eingeladen. Es werden Erfahrungen
ausgetauscht und über Forschungsergebnisse
informiert. Sie können auch gerne Ihre Freunde und
Bekannten mitbringen, Gäste sind uns immer
herz l i ch w i l l kommen.
Die regelmäßigen Treffen finden auch weiterhin im
N e b e n r a u m d e r G a s t s t ä t t e S o o n w a l d t o r i n

Hargesheim, Hunsrückstraße 84 a, statt.
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Beginn: 19.00 Uhr

Mittwoch, 12. Januar 2005
M i t g l i e d e r v e r s a m m l u n g
näheres auf Seite 10

Mittwoch, 09. März 2005
Vortrag von Herrn Uwe Ferwendel

Famil ienbuch / Präsentation
als Geschenk

'^ ■ - ■"' Unsere Genealogische Bücherei in
Hargesheim, Schulstraße 1, ist immer freitags von
18.00 bis 20.OO Uhr geöffnet (in den Ferien
geschlossen). Schauen Sie doch einmal vorbei und
l a s s e n s i c h ü b e r r a s c h e n v o n d e n v i e l e n

Möglichkeiten der Unterstützung bei der Familien
forschung die unsere Bücherei bietet.

M i t twoch , 11 . Ma i 2005
Vortrag von Herrn Jörg Laubscher

Familienforschung und Betreuung
eines Famil ienverbandes

Mittwoch, 13. Juli 2005
Vortrag von Sabine Döhmen-Boesel

Genealogie und Internet- wo liegen
Chancen, wo sind Grenzen?

Mittwoch, 14. September 2005
Vortrag von Herrn Werner Reeb

DNS und Familienforschung

Kurzfristig hatten wir die Möglichkeit mit einem
Stand bei dem Bad Kreuznacher Bauernmarkt. Tag
der offenen Tür des Dienstleistungszentrum
Ländlicher Raum (DLR) in der Rüdesheimerstraße,
Bad Kreuznach, am 18.09.2004 unseren Verein
darzuste l len.
Auf vier großen Tischen hatten wir unsere Bücher,
Hefte und Prospekte ausgelegt. Das Interesse war so
groß, dass wir nächstes Jahr auch wieder die
Möglichkeit nutzen wollen, fiir unseren Verein ein
wenig zu werben.

Vielen Dank an all die Helfer, die uns unterstützt
haben.

Mittwoch, 09. November 2005
Vortrag von Herrn Rudolf Schwan

Grundlagen zur Familienforschung

Neue Büche r unse re r Bez i r ksg ruppe ;

Daubach, ein Dorf zwischen Soonwald und
Zollstock, eine Ortschronik von Rainer Seil

Informationen und Links zur unserer Bezirksgruppe
N a h e - R h e i n - H u n s r ü c k f i n d e n s i e a u f u n s e n
Homepage.

ht tD/ /www.ferwendel .de/westdeut OO.htm

WGfF e.V., Sitz Köln im Internet

h t tD : / /we f f . 2enea logY.ne t h t t p : / /wg f f . ne t

Famil ienbuch der Stadt Oberwesel am Rhein 1642-
1 8 9 6 W G f F N r . 1 8 1 v o n A l f r e d S c h a a f

Mitteilungsblatt, Familienforschung Schweiz von d.
Schweizerische Gesellschaft für Familienforschung
August 2003 und Oktober 2003

Pommersche Famil iennamen von Hans Bahlow

Verlag Degener & Co. 2003
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Ausgewandert nach Amerika, Spurensuche nach
einhundertfunfzig Jahren, von Sabine Niemeyer.
C.A. Starice Verlag, Limburg, Band 12

Nachweise genealogischer Quellen im Gebiet der
ehem. Preußischen Rheinprovinz; Teil 1
Wohnplatzverzeichnis und Teil 2 Kirchenbücher,
Familienbücher, Verkartungen, Zivilstandsregister
WGfF Nr. 182/183, Volker Thörey und Claus Geis

Deutsche Ahnenreihen: Heft 10, Reihen 1303-1639
und Heft 11, Reihen 1640-1976. WGfF Nr. 168/ 193
von Peter Buchholz und Volker Thörey

Biebern, Bürgerbuch 1798 - 1900
zusammengestellt von Frau Doris Wesner

Biebern, Chronik eines Dorfes Im Biebertal 1250 Jh.

^ Band 1+2, von Achim R. Baumgarten, unter^ Mitarbeit von Werner Rockenbach

Die Wittelsbacher der Linie Pfalz-Simmern,
Ihre Vorfahren, ihre Familien und ihre
Grabdenkmäler, von Willi Wagner

Familienbuch der ev. Kirchengemeinde Sohren/
Büchenbeuren 1635-1900
Familienbuch der evang. Pfarrei Ober - Kostenz
1665-1900 als Disketten von Herrn Wolfgang Grabe

Familienbuch Neuwied-Felskirchen 1,1840-1899
von Frau Beate Busch-Schirm

Die katholische Pfarrei Sankt Martin in
Waldhilbersheim 1580 bis 1899, Familienbuch
von Frau Margarete Hargarten und Rudolf Schwan

O
Bretzenheim/ Nahe, Beiträge zur Geschichte und
Kultur Band 4, Herausgeber: Initiative fur Kultur-
und Heimatpflege

Die Grafen von Ingelheim, Genealogische
Darstellung von Hans Schneider aus Bretzenheim/
Nahe 2002

Heimatkunde des Regierungsbezirkes Trier nebst
Sagen und Erzählungen, von J. Balduin Trier 1929

Die Bourquin, Herkunft und Abstammung 1300-004
Von Günter W. Bourquin, Eigenverlag, 2004

Auswanderungen aus und via Bingen, aus Binger
Geschichtsblätter 1993/17. Folge von Jürgen Krome

Folgenden Buchspendem sei an dieser Stelle herzlich
gedankt:

Herrn Reeb, Frau Helga Koch, Herrn Elmar
Matthiae, Heinrich J. Maurer, Frau Gisela Didt
Herrn Karl-Josef Balzer, Herrn Hans Schneider,
Frau Michaela Koerwer, Herrn Günter W.
Bourquin,

und allen anonymen Spendern.

B ü c h e r - Ve r k a u f

Familienbücher aus unserer Bezirksgruppe

Bd. 107 rk Pfarrei Sponheim 1683-1892
Franz Josef Karbach, Josef Schmieden, Hans Finzel

18,-/24,-€

Bd. 143 Fbuch Lötzbeuren (Hunsrück) 1650-1850
P e t e r S c h ö ß l e r 7 , 5 0 / 1 0 , - €

Bd. 152 rk Pfarrei Bad Sobernheim 1664-1880
J o s e f S c h m i e d e n 2 7 , - / 3 6 , - €

Bd. 170 ev. Kirchengemeinde Roxheim 1691-1905
H e i n z A u g u s t i n 3 3 , . / 4 4 , . g

Bd. 171 ev. Kirchengemeinde Gutenberg 1691-1905
H e i n z A u g u s t i n 1 s , - l 2 0 , - €

Bd. 172 ev. Kirchengemeinde Hargesheim 1691-
1905, Heinz Augustin 15,./ 20,- €

Bd. 189 Die katholische Pfarrei Sankt Martin in
Waldhilbersheim 1580-1899, Familienbuch von
Margarete Hargarten und R. Schwan 13,50/ 18,- €

Bestellungen nimmt die Geschäftsstelle der WGfF
entgegen: Claus Geis,
Unter Gottesgnaden 34, 50895 Köln-Widdersdorf,
Te.0221 50488, Fax 0221 9502505,
E-Mail: wgff-buchbestellung@t-online.de

Unterlagen zur Auswanderung können recherchiert
werden in folgenden Archiven
zusammengestellt von Sabine Doehmen-Boesel

> STADSARCHIEF Antwerpen Venusstraat 11
> B-2000 Antwerpen Tel.: 0032 32069411
> http://stadsarch ief. antwerpen. be

Hier kann nach Auswanderern recherchiert werden,
die in belgischen Hotels,
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oder in Logementhuizen (?) vor der Einschiffung
übernachtet haben. Diverse Hotels und Logementh.
von 1801-1898 zum Teil auch bisl979

> RIJKSARCHIEF Antwerpen
> Door Vertraeteplaats 5
> B-2018 Belgien (Tel. 0032 3236 7300)
> http://arch.arch.be
Passagierregister von 1855 (davor und danach
vernichtet, verfilmt durch Mormonen, 19??
publiziert durch Charles M. Hall, Heritage
International, Salt Lake
> City 1979 "The Antwerp Emigration Index 1855".
> A L G E M E E N R I J K S A R C H I E F B r ü s s e l
> Ruisbroekstraat 2-6
> B-1000 Brüssel

>Tel. : 0032 2513 7680
> http://arch.arch.be
I m A r c h i v d e s M i n i s t e r s f ü r J u s t i z w e r d e n

Unterlagen aufbewahrt (1830-1914)
die u.a. Auskunft über Emigranten geben, deren
Einreise in die USA verweigert wurde.

> Histor isches Museum Bremerhaven
> Deutsche Auswanderer Datenbank
> An der Geeste
> 27570 Bremerhaven
> www.deutsche-auswanderer-datenbank.de
>

> Institut für Auswanderungsforschung
> und interkulturelle Forschungen (IMIS)
> Universi tät Osnabrück
> 49069 Osnabrück
> h t tD : / /www. im is .un i -onsnabrück .de
> Pet r.Marscha lck@uni -osnabrück .de
>

Hallo an alle, die in Mainz forschen
ab sofort ist das Stadtarchiv auch onl ine zu
erreichen
www.s tad ta r ch i v.ma inz .de

"Zugänglich ist was nicht dem Datenschutz
unterliegt... Während in vielen Bereichen
Suchbegriffe über einen komfortablen Index oder
über Volltextsuche eingegeben werden können und
nur Fundstellen ausspucken, sind auch Bilder im
Internet zu sehen. Wer gefunden hat, was er sucht,
kann sich per E-Mail das entsprechende
Archivmaterial bestellen und gleich am nächsten
Morgen vor Ort im Stadtarchiv studieren....Man
muss nicht mehr unbedingt zu uns kommen, um
Informationen zu erhalten."

Lehrling ist ein jeder
Gesell der was kann

u n d

M e i s t e r w e r w a s e r s a n n

Familien- Geschichts- und Heimatforschung in und
um Bad Kreuznach im

S tad ta rch i v Bad K reuznach
Dessauer Straße 49, 55545 Bad Kreuznach.
Telefon 0671 800248, Fax 0671 800248
Homepage: vmw.stadt-bad-kreuznach
Öffnungszeiten: Mi und Do 9:00 - 12:00 Uhr

F r 1 4 : 0 0 - 1 7 : 0 0 U h r

U n t e r

http://wiki.genealogv.net/index.php/Genealogischer
K a l e n d e r # M i t h i l f e

ist der zentrale Server der dt. genealogischen
Vereine, bei den Computergenealogen gibt es einen
Veranstaltungskalender mit genealogischen
Veranstaltungen.

Links zur Familien- und Geschichtsforschung
h t t D : / / w w w. d o c u m e n t a r c h i v. d e / n e u . h t m l

S e m i n a r
mit dem Referenten Roland Paul, Historiker,
Stellvertretender Leiter des Instituts für pfalzische
Geschichte, Kaiserslautern.
Thema: D ie Gesch ich te me ines Ho fes e r fo rschen
u n d d o l t u m e n t i e r e n .

...Wann wurde die Hofstelle von wem gegründet?
Was gab es an Gebäuden und Grundbesitz im
V e r l a u f d e r Z e i t ? W a s w u r d e z u w e l c h e r Z e i t

produziert und wie vermarktet? Wann kamen
Elektrizität und Leitungswasser auf den Hof?
... Welche Quellen kann ich nutzen? Wo finde ich
diese Quellen und wie arbeite ich damit? Für
w e l c h e n Z w e c k e r s t e l l e i c h d i e D o k u m e n t a t i o n ?
Was nehme ich an Inhalten/Themen auf? Wie
gliedere ich den Stoff? Wie bringe ich Abbildungen
herein? Welche äußere Form ist günstig für meine
D o k u m e n t a t i o n ?
Teil A Samstag, 04.12.2004; Teil B Freitag, 11.02.
bis Samstag, 12.02.2005
Das Seminar besteht aus zwei Tei len. Sie können
beide Teile zusammen buchen. Oder Sie entscheiden
sich erst am Ende von Teil A, ob Sie tiefer in die
Thematik einsteigen und auch Teil B besuchen
w o l l e n .

Teilnahmebetrag: Für Teil A incl. Verpfiegung 60 €
Für Teil B incl. Verpfiegung und Übernachtung 130 €
Wo: Bad Münster a. St.- Ebemburg, Auf der Burg'
Information und Anmeldung bis 26.11.2004:
Bildungsstätte Ebernburg,
Tel.: 06708 2266, Fax 06708 4252,
in fo@bi ldungsstaet te -ebernburg .de
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E h r b a r k e i t u n d b l a u e s B l u t -
A h n e n e i n e r W e b e r s f r a u

von Heinrich J. Maurer, Engelstadt

Unter denen, die das beliebte Steckenpferd der
Ahnenforschung reiten, sind genug Leute, die nichts
anderes im Sinn haben, als wenigstens einen
blaublütigen Vorfahren finden. Nicht wenige
denken da offenbar ganz konkret an Karl den
Großen, die meisten, ein bisschen verschämt, nur
insgesamt, einige ganz ungeniert in aller Offenheit.
Dabei bestand doch in der einst igen
Ständegesellschaft nicht nur zwischen Adel und
Bürgerlichen eine Kluft. „Auch die Bürgerlichen
wurden untereinander von starren Schranken
getrennt. Solchem Denken entspricht, dass etwa die
Beschreibung Jugenheims von 1764 die
Bevölkerung in einen Lehr- (Pfarrer und Lehrer)
und einen Nährstand (Bauern, die mit Fuhren und
sonstigen Arbeiten nebenher noch Geld verdienen
mussten) einteilte. Die Bauern und die wenigen
d ö r f l i c h e n H a n d w e r k e r w a r e n v o n d e n
Amtspersonen streng geschieden ... Ludwig
Lindenmeyer, ein aufgeschlossener literarisch
tätiger Mann, der 1784 bis 1791 in Jugenheim als
Oberschultheiß, Amtsperson und Kirchenschaffner
lebte, beschrieb in seinen Lebenserinnerungen sehr
anschaulich das Leben, die gesellschaftlichen
Ereignisse und die kleinen Intrigen um das Haus
seines Vorgesetzten, des Geheimen Rats Friedrich
Anton Handel. Einziger Bauer, mit dem
Lindenmeyer eine nähere Bekanntschaft pflegte, war
der Dichter Issak Maus in Badenheim. Von den in
Lindenmeyers Jahrbuch meines Lebens genannten
Personen heiratete niemand in eine Bauern- oder
Handwerkerfamilie (Staab). Ein zweifellos
authentischer Befund. Doch es gibt auch ebenso
authentische Beispiele fiir „soziale Aufstiegs- und
Abstiegsmobilität" (Wehler).
Am 26. Dezember 1733 schlossen in Badenheim der
Weber Johannes Treib und Anna Catharina
Steinmetz, Tochter von Johann Philipp Steinmetz
und seiner Ehefrau Henderina Loysa Elisabetha
geborene Hecht, die Ehe. Die mütterlichen
Großeltern der jungen Frau waren Bernhard
Friedrich Hecht und seine Ehefrau Henderina
Elisabetha, „des weyland Herrn Philipp Henrich
Dietzen medicinae doctoris und gewesenen
churpfälzischen Physici zu Oppenheim hinterlassene
Wittib". Bernhard Friedrich Hechts Vater, der
jungen Webersfrau Urgroßvater also, Johann
Hermann Hecht, im Dreißigjährigen Krieg Soldat,
zunächst Obristleutnant zu Pferd im Heer Herzog
Bernha rds von Sachsen -We imar, danach im

gleichen Rang im Dienst des Königs von
Frankreich, später dann, als endlich Friede war,
Oberjägermeister im Herzogtum Pfalz-Simmem,
hatte 1642 Maria Agnes Patrick geheiratet. Sie,
Urgroßmutter der Webersfrau von Mutters Seite her,
ü b e r l e b t e i h r e n M a n n u n d h e i r a t e t e a m 2 1 .
November 1661 in zweiter Ehe den Dr. jur. Wilhelm
Weidner, der vom 10. November 1671 an in
Kreuznach als pfalz-simmerner Rat und Truchseß
amtier te.
Friedrich Bernhard Hechts Bruder, Otto Reinhold
(1643-1694), Großonkel der Webersfrau, setzte auch
dem Studium in Heidelberg, Marburg, Duisburg und
Sedan die Beamtendtradition seiner Familie als
Amtskeller in Stadecken fort. Dort heiratete er am
26. Mai 1668 die 1645 in Kaiserslautern geborene
Charlotte Römer. Bei der Sohn Johann Hermann,
am 09. Juli 1670 in Stadecken geboren, folgte an
seinem Geburtsort dem Vater im Amt des pfalz-
zwe ib rück ischen Amtske l le r. Se in Sohn Kar l
Abraham (1686-1755) aus der am 15. März 1696 zu
Kaub geschlossenen Ehe mit Margarethe Elisabeth
Mörath begegnet uns später in Nieder-Ingelheim als
kurpfalzischer Amtskeller und Schaffner.
Um das Maß aber voll zu machen: Der Badenheimer
Webersfrau Urgroßmutter Maria Agnes Hecht
geborene Patrick, in zweiter Ehe mit dem pfalz-
simmerner Truchseß Weidner verheiratet, war eine
Enkelin des kurpfälzischen, später markgräfiich-
badischen Landschreibers Gerhard Patrick zu
Kreuznach und dessen zweiter Ehefrau Margarethe
von Eich, Tochter Johann von Eichs, markgräflich-
badischer Truchseß in Kirchberg im Hunsrück.
Mütterlicherseits flihrte die Ahnenlinie der Maria
Agnes zu den Freiherrn von Koppenstein. Und diese
Wiederum gehen auf einen 1430 von Kaiser Ludwig
dem Bayern legitimierten unehelichen Sohn des
Grafen Johann II. von Sponheim-Kreuznach (1230-
1340)zurück.
Gerhard Patrick war ein Sohn Anton Patricks, auch
Thonis Eisenschmied genannt, Schmiedemeister
wohl von Beruf, Beständer der auf Wild- und
Rheingräflichem Gebiet nahe der Grenze zur
hinteren Grafschaft Sponheim gelegenen Eisengrube
und - hütte zu Hochscheid. Von 1590 bis 1592 war
Anton Patrick Bürgermeister zu Trarbach. Der
Familienlegende nach sollen die Patricks als
schottische Bogenschützen bei König Franz I. von
Frankreich in Dienst gewesen und über die Schweiz
an die Mosel gekommen sein. Anton war ein
halsstarriger Calvinist, der seinem Bekenntnis auch
treu blieb, als man ihm 1592 auf dem Totenbett
sagte, wenn er nicht zum Luthertum übertrete,
könne er nicht in der inzwischen lutherischen
gewordenen Traben-Trarbacher Kirche bestattet
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werden, wurde aber trotzdem zum Skandal ... in der
Kirche beigesetzt.
Da der Oberamtmann abwesend war, der Truchseß
aber drei Stunden vor der Belagerung das Weite
gesucht hatte, führte Anton Patricks Sohn Gerhard
als Landschreiber 1620 die Verhandlung zur
Übergabe der Stadt Kreuznach an das spanisch
niederländische Heer des Marquis Spinola; der
Ber icht , den Gerhard Pat r ick nachher se iner
Regierung hierüber erstattete, liegt im Badischen
Generallandesarchiv zu Karlsruhe. Gerhard Patrick
starb am 20. August 1622. Er wurde in der
Kreuznacher Pauluskirche bestattet. Der Grabstein
ist zwar nicht mehr vorhanden, seine Inschrift
jedoch überliefert.
Johannes II. von Sponheim-Kreuznach, Sohn jenes
Grafen Johann mit dem Beinamen „der Lahme", der
in der Schlacht bei Sprendlingen (1279) fast zu
Tode kam, aber von dem mutigen Kreuznacher
Metzger Michel Mort gerettet wurde, fand seine
l e t z t e R u h e s t ä t t e i n d e r e h e m a l i g e n
Augustinerchorherren Stiftskirche zu Pfaffen-
Schwabenheim. Die Tumbendeckplatte seines
G r a b e s i s t e r h a l t e n . E h e m a l s i m M i t t e l f e l d d e r

übergroßen Platte aus gelblichen Sandstein ein den
Verstorbenen darstellendes Hochrelief. Es zeigt den
Grafen in Kettenhemd und langem, gegürteten
Waffenrock, das Schwert und Wappenschild. Graf
Johanns rechter Fuß steht auf einem Löwen, der
linke auf einem Hund. Das unbedeckte Haupt ruht
auf einem mit Quasten gezierten Kissen. Graf
Johann trägt Vollbart und lange Haartracht.

Ahnen aus der „Ehrbarkeit", der Beamtenschaft, und
Ahnen mit „blauem" Blut, und über die Grafen von
Sponheim fuhrt die Spur, wie die einschlägige
Literatur ausweist, auch unweigerlich zu Karl dem
Großen. Nur, was hat das zu bedeuten? Diese Frage
lässt sich mit mathematischer Genauigkeit
beantworten! Von der Grundzahl zwei ausgehend!
Eltempaar; zwei Personen. Großeltern: vier
Personen. Urgroße l te rn : ach t Personen.
Ururgroßeltem: 16 Personen. Fünf Generationen bis
h i e r h i n . I n d e r s i e b t e n G e n e r a t i o n s i n d e s 6 4
Personen , in der 21. (um 1300): 1048576. In der 36.
Generation (Zeit des Karls des Großen) käme jeder
heute lebende Mensch zu über 34 Mi l l iarden
Vorfahren, zu „einem Vielfachen dessen was die
Erde damals überhaupt an Bevölkerung besessen
haben kann" (Ahasver von Brandt). In Wirklichkeit
geht die Rechnung natürlich so nicht auf. Allein
schon deshalb nicht, weil kein Mensch ihm ganz
allein gehörende Ahnen hat. Es gibt unendlich viel
Ahnengleichheit. Gebräuchlicher ist der Terminus
Ahnenverlust. Jeder, der nach seinen Vorfahren
forscht, stößt früher oder später vielfach auf

Verwandtschaftssehen. Ein und dieselbe Person tritt
mehrfach als Ahn auf. So erscheint beispielsweise
Kaiser Ludwig der Bayer, der den unehelichen
Sprössling des in der Pfaffen-Schwabenheimer
Kirche ruhenden Grafen Johann II. von Sponheim
legitimierte, in der Ahnentafel Friedrich des Großen
an 166 verschiedenen Stellen. Was soll's also? Karl
wird zur Stecknadel im Heuhaufen. Obwohl, wegen
der fehlenden Quellen, ja gar keiner zu seinen 34
Milliarden Vorfahren zu karolingischer Zeit
insgesamt gelangt.
Quellen:
Luth. Kirchenbuch Badenheim, 1698 beginnend
Reform, u. luth. Kirchenbücher Kreuznach
Fuchs, Trude: Div. Kirchenbuchverkartungen usw.
Briefl. Mitteilung von Ministerialrat Dr. phil.
Sigfrid Gauch, Mainz
Staab, Franz: Die Orte der Verbandsgemeinde
Nieder-Olm vom Frühmittelalter bis zum Ende des
Alten Reiches; in: Nieder-Olm: d. Raum d.
Verbandsgemeinde in Geschichte u. Gegenwart/
hsrg. von Karl-Heinz Spieß. Verlag der
Rheinhessischen Druckwerkstätte Alzey, 1983
W e h l e r , H a n s - U l r i c h : D e u t s c h e
Gesellschaftsgeschichte. Erster Band. Vom
Feudal ismus des Alten Reiches bis zur Defensiven

Modernisierung der Reformära 1700-1815. Verlag
C. H. Beck München, 1987
Brandenburg, Erich: Die Nachkommen Karl des
Großen. 2. Überarb. Aufl. Verlag Degener & Co.
N e u s t a d t a . d . A i c h .

Brandt, Ahasver von: Werkzeug des Historikers. 10.
Auflage. Verlag W. Kohlhammer Stuttgart Berlin
Köln Mainz, 1983
K ieß l ing , Hermann / R ichau , Mar t i n : Zu r
Abstammung des Caspar Jost, Handelsmann zu
Trabach in Mitteilungen der Westdeutschen
Gesellschaft für Familienkunde, Heft 7 / Juli-
September 1998
Deutsches Geschlechterbuch, Band 172, Verlag C.
A. Starke Limburg / Lahn 1975
Kießling, Hermann: Patrick aus Traben-Trabach an
der Mosel. Bergisch-Märkischer Genealog. Verlag
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Originalschreibweise beibehalten

Specification der Jenigen Soldaten so sich an jetzo
u f f m S C H L O ß R A U T Z E N B E R G

/: untengemelten dato /: Befienden:

C h r i e s t o p h e l K R E B ß , i s t g e b ü r t t i g z u e
G r o ß b o c k e n h e i m , U n d e r d e m G r a v e n v o n
Leining(en); hat ein frau undt 2 (?) Söhne, Soldat
und Gefreyter.
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Rheinhardt MONTZEL, gehört ins Tryerische Landt
nacher Herlingen; hat ein Frau undt 3 Kiender,
Soldat und Gefreyter.
Wielhelm DE MATT d(er) Alt, gebürttig in
Welschbrabant zue Meiler; hat ein frau undt 3
Kiender, worunder der eine Sohn ein Soldat alhier,
Soldat und Gefeyter.
Gerhardt SCHULTHEIß, gehörig nacher Seehaussen
in der Obermarckh Brandenburg, Ist ledig, Soldat.
Kielian HUNGAR, gebürttig in der Gravschaft
Lieng (?), hat ein frau uund kein Kiender, Soldat.
Pieron COLA, ghörig nacher Lüry (?) bey Metz, hat
einfrau undt 4 Kiender, Soldat.
Hanß Jacob OPPERMANN, gebürtig in der
Obermarckh Brandenburg, hat ein frau Unnd 5
Kiender, Soldat.
Martin GIERONIMUS, gehört nacher Altenstätten
in Pommern, Hat ein frau Uundt kein Kiender,
Soldat.
J o h a n n G e o r g H E H N , g e b ü r t t i g z u
Martinßweyherbach im Ambt Naumburg, ist Ledig,
S o l d a t .

Georg REUM, gehört nacher Lotzstetten in die
grafsch(afft) Soltz, ist unverheurathet, Soldat.
Blaßius WALDTHUBER, gebürtig im gericht Lentz
bey Tyrol, hat ein frau undt 2 Kiender, Soldat.
Marx HA WIE, gehört bey St.Veit nacher
Eitzenburg, hat ein frau uundt 4 Kiender, worunder
2 Söhn Soldaten alhier, Soldat.
Hanß Jacob LERING, gebürtig zu Boßenh(eim) im
oberambt Xnach, hat ein frau uundt kein Kiender,
Soldat .

Wemig BANGART, gehörig in das Ambt Brem(?)
im Trierischem Landt, hat ein frau undt 2 Kiender,
Soldat.
Wielhelm DE MATT d(er) Jung, gebürtig zu
Lützenburg, hat ein frau undt 2 Kiender, Soldat.
Reinhardt HAWIE, gehört bey St.Veit nacher
Eltzenb(urg), hat ein frau uundt kein Kiender,
Soldat .
Peter WERSE (?), gebürtig im Savoyer Landt, hat
ein frau uundt 3 Kiender, Soldat.
Götthardt JUNN, gebürtig nacher Pleitterßh(heim)
ins Oberambt Xnach (Kreuznach), hat ein frau undt
4 Kiender, Soldat.
Johannes JUNN, Ist gleicheßfals zu Pleitterßh(heim)
gebürtig Oberambt Xnach undt unverheurathet,
Soldat .
Clemen JOST, gebürtig zu Hemmerßbach im
Neubörger (?) gebiet, hat ein frau uundt 1 Kiendt,
Soldat.

Chriestophel WEIMBßH(EIM)ER, gehört nacher
Schwabenh(eim) ins Oberambt Xnach, hat ein frau
uundt 1 Kiendt, Soldat.
Peter TEÜTSCH, gebürttig zue Bebingen uf der
Weidt (?), hat ein frau uundt 3 Kiender, Soldat.

Daviedt Henrich NUßBAUM, gehört nacher
Brandenburg, hat ein frau uundt 3 Kiender, Soldat.
Claudi HICKU(?), sein Vatter ist zue Metz gebürtig
geweßen. Er aber ist zu Xnach geboren undt ledig,
Soldat .

Stephan SCHWARTZ, gebürtig zu Senß bey
And(er)nach, hat ein frau uundt 1 Kiendt, ist
kranckh, Soldat.
Paulus MAYER, gehört nacher Einödt bey
Zweybrückhen, hat ein frau uundt 1 Kiendt, Soldat.
Jacob GUT (GIEL?), gebürttig in Cöllen, ist ledig,
Soldat.
Johannes MEUERER, gehört nacher Bunß (?) im
Lützenburger Landt undt unverheurathet, Soldat.
Adam CARLEN, gebürtig in Xnach, hat ein frau
undt 2 Kiender, Soldat.
Andreas DANNENBAUM, gehört nacher Wien in
Österreich, hat ein frau uundt 2 Kiender, Soldat.
A l lexander HOHSE (?) , gebür t ig zue
Weberßkierche(n) im Metzer gepiet, ist ledig,
Soldat.
Daniel MATTHEß, gehört nacher Metz unndt
unverheurathet, Soldat.
Hans Jacob SCHNEPPINGER, gebürtig zu
Schwartz in Tyrol, hat ein frau undt keine Kiender,
Soldat .
Henrich LANG, gehört nacher Kietting(en) in die
Herrsch(afft) Bieberstein in Berner gepiet, hat ein
frau undt auch keine Kind(er), Soldat.
Michael NAGANT, gebürtig zue Sorrun im Lücker-
Land, hat ein frau undt 7 Kiender, Soldat.
Niclaus GEORG, gehört nacher Medding(en) bey
Lützenberg, hat ein frau undt 4 Kiend(er), Soldat.
Peter VON DER HÜDTEN, gebürtig im ambt
Elberfelt zu Somber (= Sonnborn !), undt ist ihme
die frau gestorben undt 2 Kind(er) hienterlaßen,
Soldat.
Paulus ZABERE, gehört nacher Mandel bey Xnach,
ist Ledig, Soldat.
Johannes HAWIE, gebürtig bey St.Veit zu
Eitzenburg, hat ein frau uundt 1 Kiendt, Soldat.

mit freundlicher Genehmigung von Herrn Werner
W e b e r

We r n e r W E B E R :
Die Untertanen in den Ämtern Kreuznach, Kirchberg,
Naumburg, Koppenstein, der Vorderen Grafschaft Sponheim
1652 - 1707 nach amtlichen Quellen.

Schriftenreihe der Familienstiftung
Forschungszentrum Vorderhunsrück e.V.
Herausgegeben von Dr. Eike Pies, Band 15

Pies-Archiv,
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aus: Geschichte des 7. Rheinischen Infanterie-
Regiments, Nr. 69, 1860-1909,

Bearbeitet von Freiherr v. Schroetter, Berlin 1909
Fortsetzung

7. Jlompagine.

1. mnil (5tcpf)an &'6xxt% au« Snlul, Itrei« 9Ibenaii, t. — 2 ©cwcfjtlc^.
b. b. §to\)l

•2. @eft. ^nbiea§ a t n c (f e t au§ (Sarmsheim, Ärei§ Ätcujnad), b. —
i. b. OOetatin im ßa^arett jut iiojellc gcftotbcn.

8. fi^ompagnie.

1. 9nu§r. fjriebrirf) ^ n b r e au§ (Sufirrf), f rci^ 3ell, t. ©ciücM^)- ^Hunb.
2. „ 3oT)flnn ® a jl c t aug ^tci§ Storf)em, fd)U). D. — ©cUJe^tjrf).

i. b. Sein, am 4. 10. 70 tm fia^aretl ®oblenj gcjlotbcn.
3. „ 3afob QJ ö 6 c I au§ §ord)t)ctm, Ätci§ (Jobtcui ld)nj. to. —

t. ?Itm u. St^tenbcin, am 10. 11. 70 im fia^arett gcpotbcn.
4. „ 3[ojepf) © ^ nj i d e 11 ou§ ^Inbetttnd), 5Btct3 3]lat)cu, t). —

QJewefjtJd̂ . i. ̂ cin u. «tm, am 22. 3. 71 im öajaictt 53onn gcporbcn.
ö. ®cfr. ©it̂ cfm © a u I au§ Ü t̂cbctbreijig, ̂ tei§ ?I{)rnjeitei, t. —

i. b. Äopf.

9. 5tom^3agnic.

L 5>aû )tmann labet © 11 u d au8 ̂ abcibotn, \6)tü. ü. — ©cmĉ tjĉ . in bcn
Untctleib, am 19. 8. 70 im Sajaiett ̂ oncoutl gcjlotben.

2. Unlctoff. ebuatb JRcut̂ ci a\x% ©imnrctn, t. — ®clt?cl̂ rfd .̂ but̂  bcit

3. 5ü|. 3of)ann .?> a 11 c n b a II. au8 gdl, t. — ®eh)ĉ ticE). buid) btc »tufl.
4. „ gdebtit̂  § a t b t au8 (SaartouiS, \6^w, ü. — ©cnjcW« .̂ in bic »ruP,

am 21. 8. 70 im fiajatelt 9lt. 1 ^taöelottc gcPoibcn.
5. , SBU^clm Ä i 111 auS 5:t)atbcinig, ̂ eiS StW, (d)tt). b. -

buî  ba8 tinfc S9cin, om 3. 9. 70 im Sajaiett ĝ otoöant gcjloibcn.
6. „ 3a!ob fl c i 6 au3 3BaimStott), Ätci« flteujnad), Jĉ m. D. — ®ctt)ĉ i|(̂ .

b\ix6) bcn 0bctld)en!cl, am 7. 9. 70 im fiajaiett Soblcnj geilotbcit.
7. » %xar\̂  fl c I i auS ©immern u./D^aun, Äteiä Jheujnat̂ , l(̂ n). D.

— (SJenjebifĉ . butĉ  ben ̂ qqH, am 24. 8. 70 im Sajaictt ©tatocIoHe
gcflotbcn.

10. S?ompagnie.

1. i£>auV>ltn. ö. 93ec^eret au« ĵ Iein'SJieijom, ̂ roüiuj 93tanbenbutg, i(̂ h). d.
— SJetoe^ifd^. i. b. I. ©(Icnbogen, am 28. 10. 70 in Söeimat gc
ftotben.

2. Untetoll. 2:t)eobot t a n! au§ ©immetn, jd^Jo. o. — QJemetjijc^. b. b.
58ruft, am 27. 8. 70 im Saj. 9?oo6ant geftotben.

3. 8"i. S^ îebtid) © t c d au§ ©lotten, Äteiä (Jodjem, t. — @eh)eWt̂ )-
Äopf.

4. II © t 0 m m e l auä 93to^m, 5ttei§ «^troeifer, (c^m. o. — ©e-
tpe t̂jc .̂ b. b. iJopf, om 27. 8. 70 in (einet ipeimot geftotben.

6. „ fielet ©djmibt I. auS 9ligenld)n)aug, 5tiei« Sfieujuâ , (t̂ ro. t). —
©eioe t̂jc .̂ i. b. Untetleib, am 26. 8. 70 im Sa .̂ i?teuana(3& geft.

6. @eft. 3a!ob U m b § auä S>ebbe§f|eim, iftei« Äteujnaĉ , \d)\D. to. — QJemê tiĉ .
am I. Dbetarm, om 9. 9. 70 im fiojotett fut ajlojelle geftotben.

7. Sttf. ?rugufl SBil̂ elm au« ©tel), ©t. ©oat, jĉ ru. to. — @en)ef)t(d). b. b.
Äopf, am 30. 8. 70 im fia^otett Sunetoille geftotben.

11. ffompognie.

L qJtem. ßt. ebuorb 1 b t e d̂  t au« 5?önig«betg i. ̂ t., fĉ m. to. — QJetoê tjd;.
b. b. I. Dbetonn, geft. om 20. 9. 70 in 5fatl«rii^e.

2. ©etg. Söil̂ elm ̂  e i f e au« ®obbetfau, Ätei« ©tenbol, t. — QJemeMt̂ -
b. b. ©tuft.

3. Unteroff. e^rifHon (5 t e t n o d) ou« 5^iin, 5hei« Äteuanad), t. — Qie"
nie^tfc^. b. b. ötufl.

4. 3ofep^ © 0 b e au« 9Wotf(^^aufcn, ©t. ®oat^ t. — ©emebtft^. b. b.
^opf .

6. „ ®a«pat Ä10 u t au« SBinbe«{)eim, ^tei« Äteuinod), fd^to. to. —
OJerte t̂fc .̂ i. b. ®eiid}t, am 1. 9. 70 im ©toppen-finjotett ̂ otbodj
geflotben.

6. „ ?ßeter 9Ä a 11 I. au« 3Jlttfd), Shei« Slbenau, jd^h). to. — Oenie^tft̂ ).
b. b. guBgelcn!, am 21. 11. 70 im ßojatett ®lbetfelb geflotben.

12, Kompagnie.

1. Öü|. ü 11 e t au« ißaun^eim, ^et« iKa^en; ö. — ©etreW«.
i. b. «tm, am 10. 9. 70 im flaj. ©ttlenfelb geflotben.

2. itoil Äüg eichen au« aRünflermaifelb, ihei« Slawen, fc^h). to. —
(Be\üef)t\ä^. t. b. I. $anb. jgeflocben.

3. „ Sodann ß e n n a t ^ II. au« ©ongotb, Ätei« «benau, t.
4. (0cfr, 8fwna 8Äannebad() ou« ©inbeS^etm, Ihei« ^eujnoc^, t —

(Selve t̂fc .̂ in bcn Untetleib, om 19. 8. 70 bei Wcjontollle tot auf*
gefunbcn,

6. „ Shfoloud © 0 f t i g ou« ®Hcfcn^eim, Shet« SRo^en, t. — ©ehjc t̂fc .̂
i. b. I. ©TUfl.

6. 8füf. SaTob © n 01 r ou« ©ic^ t̂elbod ,̂ fttei« ©immetn, t. — OetueMt̂ .
b. b. Äopf.

b. !8ertounbet.

ü ff i j i c re .
1. Dbeift u. Sftegl«. Stommanbeur 0«cat ©ei)et u. 5?orget au« ©tieg

in ©c Îejien, I. to.-— ©iteifjd). a. b. t. SBabe. — 1. Äomp.
2. $t. ßt. (Sbuatb ü. ß ü t rf e n au« ©tobe, \d)m. ü. — ©eloeOtfdf). i. b. gufe.

— 1. Stomp.

3. ©e!. ßt. gtonj to. ^ajfenbod) ou« 3an!en»oaIbe, I. to. — ©emefjtfc^.
k b . b . ö a n b . — 1 . ^ o m p .
4. Jpauptm. © t 0 n e , l. to. — ®etuet)ifd). i. b. l Obetjd)enfel. — 3. 5!omp.
5. ©ef. ßt. gelij to. ß 5 m e n ft e i n au« 9lintß[n, Äutfüiflentum ̂ efjen, l to.,

©ajonettftid) am ©ein. — 3. J^omp.
6. ^pauptmann ?(balbett ©tum au« ^otgau i. ©., ü. — ÖJc>oef)rfc^. b.

b. Obetfc^enfel. — 4. Äomp.
7. ̂ t. ßt. Cttofot :p c n l e t au« ©ijenac ,̂ (. to. — @eiuef)tfc .̂ i. b. t. Silenz

bogen, o. Äomp.
8. $ott. gäOnt. gtiebtic^ St ü p p e r au« ©t. 3o^ann, Str. ©aat^

btüden, l. to. — ©ajonettftic^ am ^up. — 5. Äomp.
9. ©e!. ßt. ©etn()arb to o n bet ß i p p e II. au« Olbenbuig, t. to. — ©aionett̂

ftic^ i. b. ©ein. — 6. Äomp.
10. §auptm. }£)"0O ü 11 e t au« ©tauufel« fd)tD. d. - ©tonatfc .̂ b. '

©tujl. 8. 5tomp.
11. ©ef. ßt. b. Ölef. ©eotg ^ o lu a n n au« Uüet^botf i. ©d)I., jd)n). to. —

©enje^tjd). i. b. I. Cbetaim — 9. ^omp.
12. ©ef. ßt. ̂ erbinaub t a n j au« @eb^ütbt«t)aiu, Strei« 2tttenlirc^en, I. o.

— ( 3 5 e t o e W ^ - — 1 0 . f f o m p .

Untcrofftjiere unb »lannf(^often.
1 . Ä o m p o g n i e .

1. Untetoff. 3o^ann ©tM"^ ^«ct, I. to. — ©enieW^ o. b. ©ade.
2. „ ^J^ilipp © e u ( d) e t ou« SJletj^eim, 5ttei« aJleifen^eim, \d)W. to.

— ©enje^tf^. i. b. Untetleib.
3. 5)llu«l.3öil̂ . © 0 u n e t au« ©en̂ eim, fitei« Äteujnad), I. to. ■— QJcmê tfĉ .

0. l. fteinen finget.
4. „ Sodann ©tum II. ou« 9iiebetmenbig, ^ei« ÜJlotjen, \d)iv. ü. —

©eioe^tfc^. in« Änie.
5. „ Sofob ©opp ou« Ofetueilet, Shei« SJleifen^eim, !. to. — ©aionett^

flic^ i. b. 5>onb.
6. „ ̂ aul 5D 5 t f ou« ©afjig, Strei« ÜKotjen, I. to. — Otonotfpl. in« ÖJefiĉ t.
7. „ ^o^onn Rammet ou« ^fetb«fclb, Shei« Äteuanoc^, I. to. —

©tteifjc^. 0. HJhinb u. Äopf.
8. „ 3afob ^ e t) I e « au« ©ibern, Ärei« ©immetn, I. to. —

1. b. SBonge.
9. „ 3afob ft I u m b au« ©enjnjeitet, Sttei« ©immetn, I. to. — ©tteiffĉ .

0. 9 lüden.
10. „ 3o^ann St ö n i g « f e I b au« ftreujnac^, I. to. — ©tteif jc^. o. b. (.

©(^ultet.
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11. 9Jlu§f. 3o(cpf) II. (lui (Enpenami, ©immetn, irf)tD. tJ. —
@ch)e t̂|c .̂ im SRüdcn.

12. „ ^UQO S i n f aus ©obctn^cim, 5?teuano(^, I. ö. — 3tt)ci ©tteifjd).
a m r . 5 » 6 t . 9 ( r m .

13. „ «nton 9Jl ü it (f) III. au8 g^auciî eim, Sftei« gjloljcn, (. b. -- ©ranatipl.
am r. Dbet(d)cnfel u. ©ticiflc^. a. b.

14. „ 3n!ob 2)^ül! c t ni. aud SRatoengietäbeto, ÄtcU ©immctn, o.
— ©enjc^rjc^. b. b. Untct(cf)cnfel.

16. „ ?Ibam ? i e 8 aus 3Jlcrl, ÄreiS ßtU, l t). — ©ajonetlftî  im ölürfen.
10. „ d^tillion (S n c 11 au§ ©ptenblingen, ^eiS l̂ljei, (. o. — 05rn»

natlpr am Äopf.
17. „ SSalentin (Stern auS ©cbbeg^eim, ^eiä Jtreusnacf), I. ü. —

(JJranatipI. an b.. ©coulter.
18. „ 3a!ob iejrf) auS 4)ajjelba(f), ^reid ©immetn, I. ü. — etrei[(cf).

an b. T. ©cite.
19. „ Solep^ 5B agner I. aui öieg, ÄrciS Äoc^cm, l ü. — ©ranatlpl.

an b. 5)anb.
20. „ Sojep̂  SB a g n e r II. au§ 53irnebutg, ÄreiS 9tbenau, (. ü. — ©trcifjcf).

an b . t . ©c i te .

21. „ ̂ nton 2B c i n a n b auä 9tnbcrna(̂ , Äreiä 9J?at)cn, J. ö. — @emcf)rirf).
in b. .^anb,

22. 5orni|t 5f?iIoIau3 SB i n g c n t e r auS 5Rünrf)rt)alb, Ärei§ trcû naĉ , I. tJ.
— Ojchjc^rfc^., ein gingergüeb öerlc^t.

23. ®cfr. u. $ornip ̂ ô ann 8 e 11 e I m e i c r au3 ©annborf, Ärei§ Sl̂ tnjeiler,
I. 0. ■— @ctT3et)r(d). in b. r. $anb.

2 . Ä o m p a g n i e .
24. gelb». 0§car Ä u ̂  f u 6 au8 «crlin, 1.1). — ®eh)cf)r|(̂ . am t. Dberid)cnfel.
26. ©erg. ®ur!f)arb. © ̂  n e i b c r aii§ ®o(fcnau, ̂ ciä ̂ 'eujnâ  (d)m. ö.

— @eh)e^r|(5. am I. Dberfci^ienfcl.
20.- Unteroffa. (J r̂illop^ 3 a n! e au8 ̂ ef̂ ewo, iheiS giatonj, |c^n). ti. —

Oett)e^r|(i^. in b. Unterleib.
27. @efr. 3ô ann ® (f e « au« ©ommcrlorf̂ , Ähei« Sheujnat̂ , I. ö. — @cn)ê r(d).

in b. t. ^dnb.
28. mal ©tep^on ©an|cn auS Wten^cd, Jhei« «^rmeiler, b. —

©ehjcl̂ rjc!̂ . om^opfe.
29. „ «bom $ c i n a aus ©obenrot̂ , ftreis ©Immern, \fS)W. b. — (5Jemef|r|d).

: n b . b . f J u B g e t c n f .
30. öefr. ^einrid^ puppert aus ©l. 30^«""/ ^cis ©aarbrürfen, I.. o. —

Oenjc r̂jd .̂ am ffopfe.31. SRu«!. «ugujl 3o c ob S I. au« KajleUaun, 5hci8 ©immern, I. ö. —
©treifl^. am Äopfe.

32. ? îlipp Ä t e t n au8 ©eibctäbatî , ̂ ei« Äreujna^ I. b. — ©cnjcWf̂ -
om l Dbcrfd^enfct.

33. „ ̂ einx\̂  f o 11 ̂  o f au« ?Wo|ef!em, Ihei« Sodiem, I. b. — ®cmĉ r|ĉ .
b. b. O^rmuld^eL

( Mu«!. ̂ f)itipp ÜJl e n n i g au« 3BicbeI«̂ eim, Streik ©t. ßJoar, jĉ tü. b. —
QJcn)cJ)rjc^. in b. SRüdcn.

35. „ .̂ ubctt gj? i d) c l 3 nu« OJagflenod), Sltei« 'i)[Jint)en, (. ». — ®eit)e{)tid).
an beiben Cbetjc^cnfeln.

36. „ (Jneipot © d) ä f e t I. au« '̂ odenou, ittci« Streuen c ,̂ id)tü. b. —
(^ctt)ef)rid). b. b. I. Cberarm.

37. „ Sßin)elm © d) i II i n g au§ 'i)JiQl)en, id)n). b. — @emef)ti4 i" ben
Cbetic^enfel.

38. ̂  ©ßorg © d) r e i b e r au« ̂ ietborf, Ätci« 9?cutüieb, id)n3. b. —
@eh)ef}rjd). b. b. l. Äniefe()le u. r. gjiittellinger.

3 . I t ompagn ie .
39. gelbtt). 9ii(olau« iß? c i r a u d) au« (Sdenrot^, 5ltei« Äreuanad), jc^m. b. —

öJciüeOrid). b. b. SBabe unb ©treidd). nuf b. 5Heit)e.
40. Untcro|[. 9Ibani <ö o f) n au« Sraftel, frei« ©immetn, I. b. — ©enjc^rid).

i . b . SRi idc i t u . b . b . Oberarm.
41 „ ^rnii^ Ä c n n au§ O^arbuMi, 5trei« Ä'odjem, l. b. — ©treiffc^. am ^rm.
42. ^ .^ermann (5 o r i n t ^ au« 9?ibbcn, 5trei« ©cn«burg, I. b. — ©trcifld).

a m ? I t m .

43. B 92ifülau« © m i b t I. au« .^ebbe«{)eim, Ärci« Ärcujiiüc^, I. b. —
Stteijjd}. am Äopf.

44. 3JhtÖf. ^f)i(ipp 91 b a m nu« fiaubcnf)eim, 5trci« 5lreuino{^, (. b. — ©treif|c^.
a m t o i .

46. f, ?Ibam 53 e d c r au« Ccf)men, Ärei« 5[Rai)en, I b. — ©emeWf^-
b . b . r . S l r m .

46. „ ©tepban S3 r e i t b a I. au« Jtruft, .^rei« 9Jial)en, l. b. — QJcttJcMc?!-
im 'Öein.

47. „ .3ot)ann 39 r c {i au« '3)itld)eib, ^rei« ®?al)en, {. b. — 1>urd) ©turj
in einem ©teinbruc^ bie S3eine betl.

48. „ ?i^inpp 5 r i e 3 au« De«Iod), ^rei« ^Oieiienljeim, I. b. — ®enjeM(^.
i m I . ' i l r m .

49. „ ?t}itipp ® r 0 0 « au« .^er|(^bad), Ärci« SKontabaur, I. b. — ©enjc^rjd).
i m I . 9 I r m .

50. Oefr. Stnbrea« § o c r j au« 3I^rrociler, (. b. — ©treiflt^. a. b. ^üfte.
61. HJlu«!. ?f)i(ipp Äormann au« 9Wanbcl, J^rei« Äreujnac^, |c^m. b. —

Oeme^rld). im r. Oberf(^cnfeI.
62. „ g t iebr ic^ 3 " " 9 I I - 9Kej jen ic^ , !^ rc i« — ©trc i f f t i ^ .

an b. ^tifte.
53. „ 3of)nnn 9R a i ^ au« ®iüben, Strci« Sot^em, b. — ®cn)e^rf(^.

b. b. Änie.

54. @e|r. 3ftob e d i« g au« Äirn, Ärei« 5Freujnad), l. b. —
in b. r. ^anb.

65. ®lu«!. ^eter o o g au« S3aumbac^, STrei« 2Wciienl)cim, I. b. — ©treiffc^.
a m 5 J r m .

56 , 9?ifü(au« SW ü 11 e r II. au« ftennfufi, Ärei« (Jod^em, I. b. — ©c
»üebrjc^. in b. ^üfte*

57. 9Hu«f. 3oOann a u 11) au« ©o«berg, ^rei« gcK, Id^lo. b. — ©elüc^rfc^.
burc^« QJejidjt u. 39eiu,

68. „ 9Ibam ^ a u I u « au« 3edcnbad), Ärei« 9Äeijenf)eim, I. b. — ©trcifjc^.
am 9( rm u . an b . ©e i te .

69, „ 3oicp^ 8fl a u I. au« ©oblena, fc^to. b. — ®cioe^rj(^. b. b. gufe.
60. „ 3flCob JR e au« 3Wai^born, ^rci« ©immern, I. b. — ©enje^rjc^.

in« ©efäft.
61. „ Sranj 91 e e b au« ^agmeifer, ^rei« ^reujnarf), I. b. — ©eme^rjc^.

in b. 5u6.
62. „ griebri^ JReibenbac^ au« ßaujc^ieb, Ärei« 3)lci|cn^cim, (c^nj. b.

— ®e»oe5r[d^. b. b. 39ruft.
63. §ornifl 3'^co^ © m i 11 au« SBomroIb, Ärei« ©immern, |(^!b. b. —

(SJetoe^rfd). b. b. ?Rüden.
64. SWu§!. 30^*^"" © m i 11 III. au« ©tromberg, ftrei« Äreujnac^, I. d. —

(3etvefjx\^. b. b. r. 5Itm.
65. QJcfr. gtiebridft © d) n c tf au« §cnnn)eiler, Ärei« Äreuanad), f. b. — ©c

me^rjd^. im 3)aumen.
66. 9Jiu«f. ^^ifipp ©itbcrnagel au« 5^I(elba(^, Ärei« ©immern, Jc^nj. b.

— ©emefirlc^, in« ©ejic^t unb
67. „ 2Rid)ael © t e f f e n « II. au« ganfei, Ärei« (5od)em, b. —- ©c

n}ef)rjd^.. in beibe ®eine.
Ö8. „ 3oifP^ © t e f f e n « III. au« 93riebe!, Ärei« ^ell, I. b. — @eloe^r{c^.

a m 9 t n n .

69. „ 3o^)ann X u U i u « au« SBinjentjeim, Ärei« i^reujnac^, I. b. —
@crt)e^r|c^. b. b. ßnie.

70. „ .^)cinri(^ 23 e b c r II. au« ©pabrüdcn, Hi:ei« ^tcuanadj, (. b. —
©emctjrjc^. b. b. $anb.

71. ^^ilipp SBedbedcr au« ^Kertfoc^, i^rei« 3Kat)cn, f. b. — ©emeWtJ).
i n « 9 3 e i n .

72. „ .f)einrid) SB c i b i g au« ^rier, I. b. — Ö^enjc^rld^. in« Sein.
73. „ 3o^)ann SB e i b e b a ^ au« 9?ieberaiifen, ^ei« Sir^rmeifer, I. b. —

@eh)e^r(ci^. in« ©ein.
74. (^efr. 3flco^' SB e i p au« |)ergcnfelb, ^ei« Jheujnac^, (. b. — ©treif|(^.

a m I . © e i n .
75. SJhi«!. getbinnnb 3uliu« SB u 11 f e au« 9Rainj, (. ü. — ©treifft^. an b,

©fruiter.
76. „ 3"l i i i^ ^ ^ nh tx au« i^reujuad}, I . b. — QJehJc^rfc^. b. b. L

9 ( r m . *
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@ct0. SBcnbclin Sfranimann qu8 SJlonbcI, ÄtciS 5hcujnat^/ t. —
©oioneltjlic^ am t. &ä)^nU\.

„ ©ugen SB c i t et öu8 Saffig, 5^rci§ SWatjcn, |rf;to. ü. — ®cVt)cT)ri(r;.
a m t . © e i n ,

Untctoff. (5:^riflöi)^ Äott^of au« SWofcTfctn, 5hci8 (Joci^cm, I.. o, ~
©ehJc^tW. 01t b. t. $üfte,

. I I e t im% ^J l ic fen id) , S t re ik ? )^o t )cn , l . ö .
^bnin 'öcrvc^ ciu§ 5tijielbnrf), Ätci^ ©immctn, jc()n). D. —

, ÖJciücf)ric^. (im T. Unterarm.
î̂ ernfiarb 9) i c m a l b au§ '5)ric(c(), 5tret§ Soc^cm.
[}erbiiuinb a r f f aw^ bergen, ̂ rei§ S'̂ ügcn, t. ü. — (5Jctoct)t|rf).

b. b. r. Unter*rf)cnfel.
^n(rf)enbarf) nu^ ^od)em, u. — 0<etoc()r(rf). am

liufen Untcrjc^cntel.
„ §ermnnn ^ t o t f) au^ ^Briebcl, Jtrci^ QeU.

Wid)aGl ^ t u p p au^ .Hönningen, 5trci§ 9(benaii, jrf)W. ö. —
ÖJcmc()r|c^. im ©ejid^t unb in b. .^anb.

^(jilipp ^lunj aii§ Sangenlon§{)cim, fretS JTreugnocl).
1, „ Step()an ü I ( e r aus "IRnnen, \6)W. o. — QJcrt)ef}r|rf). in b. teerten

©djufter.
I. „ .öcinrirf) 9Jl e r ! e r nu« Jtarbncft, Streik 3^^^ 1^*^- — ÖJcnjctjrjrf).

am rcrf)tcn ^Bein.
). „ ?(bam O rf) 3 au§ i^^icbcrnjeiler, Ärci§ 3^^^ — QJranaljpI. am

r. OOerjc^cnfcI.
!. „ öcinrid) © cf) ii j c t au§ (Jfjlingen, 5?rci§ 9H)in)ciIet, irf)rt). ö. —

@eJüef)rid). nm r. 33orbcrnnn.
?. „ 9?ifoIou^ © i m 0 n au^ ^ricr, i u. — ßJenictjrirf}. nm l. Unterann.
]. „ griebricJ) S t c I a c ( an« 9f?ojl}eim, trci« ^treujnod), irf}iü. ö. —

(3Jcmcf)r(cft. b. D. t. Cbetic^enfcl.
L „ ^^linpp 58 ö I! e r au§ Sonb, Jtreid (Joc^cm, l ti. —

nm rcrf)!en COerjc^cnlel.
5. 9BiIl)eIm 5Ö i n n c n au§ ©inmiern, (c^w. t). — ©croe^tld). am

l gu&.

5. .t 0 m p a g n i c.
Pß. Untcrotf. 3n!oO Scrfaß au§ Mlenbac^, Ärei# ©immern, I. t). —

QJenjctjrirf). in b. r. (Stlenbogen.
97. 9Ku§f. 9Inton c i ^ e I anä ©injig, 5trei3 ^I^riücilcr, I. D. —

a m r .

98. „ ®nrl c i n r i au§ ^iebcr^®Ier§borf, ^ei« ©prottan, I. ö. —
ÖJenje^rjrf). in b. t. 9(nn.

99. (3JeJrciter 9?icoIau§ an§ fiaubad^, 5trci§ ©immern, idjttj. b. —
©trei((c^. am

100. ?Wu§t. Sodann ^cnemann an§ ©pont)cim, Ä'teiS ^euanat^.
101. „ ?etcr Ä a u d) e r au§ .t)al)ncn6a(^, ^el3 Äreujnac^, ö. —

QJemefjrjc^. b. b. t. 9Irm.
102. „ Sonrnb Ä ( o 6 I) c i m au# ßangenloni^cim, ^ci8 Äteujna^,

I. t». ~ QJranat^pl. am .^intertopf.
103. „ ?lbam a u r e r auä Sertueiter, ÄreiS ÜÄetjen^eim, t. ü. —

®ctT)cf)rj(^. an b, t. .^üftc.
104. „ Hnbreag © ü 11 e r auS 5Hf)cn§, .̂ ci§ Äoblcnj, I. ». — ®cn)ê r|̂ .

am r. 9 l rm.

7 . a r n f . W e f l t . I H t . 6 9 . 2 . « u f l . 9

105. SHufii!. 3o()ann ^eter SBebet au8 !Rauen^eim, ÄretS ^al)en, I. tj. —
®ert)et)r(d). a. b. 53arfe.

106. „ ^eter 9B c d au^ ^etter§f)cim, 5lr€i§ Slicijenticim, id)Jo.|b. —
ÖJeiüetjrjd). in b. t. ©Ubogcn.

E in ladung zu r

Mitgliederversammlung der WGfF e.V.
Bezirksgruppe Nahe-Rhein-Hunsrück ̂

Hiermit laden wir alle Mitglieder der WGfF BG
Nahe-Rhein-Hunsrück zur Mitgliederversammlung
am Mittwoch, den 12. Januar 2005, um 19.oo Uhr
i m N e b e n r a u m d e r G a s t s t ä t t e S o o n w a l d t o r i n

Hargesheim, Hunsrückstraße 84 a, ein.
Eine Einladung mit separater Post ergeht nicht.
In der Mitgliederversammlung ist der Vorstand
unserer Bezirksgruppe neu zu wählen. Für die Wahl
gelten die Bestimmungen der Satzung der WGfF.

Tagesordung;
1. Begrüßung und Totengedenken
2. Bericht des Leiters der Bezirksgruppe
3 . K a s s e n b e r i c h t

4. Bericht der Kassenprüfer
5. Wahl eines Versammlungsleiters
6. Entlastung des Vorstandes
7. Neuwahl des Vors tandes
8. Wahl der Kassenprüfer
9 . Ve r s c h i e d e n e s

Anträge, Anregungen und Wünsche für die
Mitgliederversammlung werden bis 12.12.2004 an
Herrn Uwe Ferwendel, Hauptstraße 55, 55595
Gutenberg, erbeten.

Wir freuen uns sehr, wenn möglichst viele
Mitglieder an der Versammlung teilnehmen
k ö n n t e n .

Mi t f reundl ichen Grüßen

Rudolf Schwan und Uwe Ferwendel


